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als Stellvertreterin Frau Ulrike Heinemann (Stadtrat Pa-
derborn) gewählt worden. Bei der Wahl zum Verbands-
vorsteher hat sich die Verbandsversammlung für Herrn 
Martin Hübner (Kreisdezernent und A.V.E.-Betriebsleiter) 
entschieden. Seine Stellvertreter sind die Herren Ulrich 
Berger (Bürgermeister der Stadt Salzkotten) und Rein-
hard Nolte (ASP-Betriebsleiter der Stadt Paderborn). Der 
organisatorische Aufgabenbereich des WPL obliegt dem 
Kreis Paderborn bzw. dem A.V.E. Eigenbetrieb.

Ohne Öffentlichkeitsarbeit ist ein solcher Systemwech-
sel vom „Gelben Sack“ zur Wertstofftonne nicht prakti-
zierbar. Unter dem Motto „Tach, tolle Tonne! - Tschüss, 
alter Sack!“ hat Herr Landrat Manfred Müller im Oktober 
auf einer Pressekonferenz den Auftakt zu einer umfas-
senden Werbekampagne gegeben. Neben der Presse-
berichterstattung gehörten zu den PR-Maßnahmen unter 
anderem ein Wertstofftonnen-Folder bei Herausgabe 
der Wertstofftonnen an die Haushalte im Oktober und 
November, eine eigens eingerichtete Internetseite unter 
www.meine-wertstofftonne.de, eine Vielzahl an Anzeigen 
in den Lokal- und Stadtblättern sowie ein mehrwöchiger 
Funk-Spot über den Lokalsender „Radio Hochstift“.

Die Wertstofftonneneinführung stand über das gesamte 
Geschäftsjahr hindurch mächtig unter Zeitdruck. Insofern 
ist hervorzuheben, dass bei den umfänglichen Vorberei-
tungen der interkommunale Austausch sehr gut und ziel-

Lagebericht

Geschäftsverlauf des A.V.E. Eigenbetriebes

Mit dem zurückliegenden Jahr 2015 sind wesentliche 
Neuerungen in der Abfallwirtschaft des Kreises Pader-
born verbunden gewesen. Allem voran die kreisweite 
Einführung der Wertstofftonne für Kunststoff- und 
Metallabfälle seit Jahresbeginn 2016 hat uns in ihren 
Vorbereitungen das ganze Geschäftsjahr hindurch be-
schäftigt. Begonnen haben die Gespräche mit der lnter-
seroh GmbH (Köln). Die lnterseroh ist einer von insge-
samt zehn Dualen Systembetreibern in Deutschland und 
für das Gebiet des Kreises Paderborn offizieller Verhand-
lungsführer. Mit der lnterseroh wurde die konzeptionelle 
Umsetzung des Systemwechsels in allen Einzelheiten 
abgestimmt und trägt nunmehr in Form einer Abstim-
mungsvereinbarung sowohl den öffentlich-rechtlichen 
wie den Belangen des gewerblich betriebenen Dualen 
Systems Rechnung. Die zehn kreisangehörigen Städte 
und Gemeinden sowie der Kreis Paderborn haben dieser 
Abstimmungsvereinbarung und den dazugehörigen Sys-
tembeschreibungen im Frühjahr mit großem politischen 
Rückhalt zugestimmt, was in dieser Eindeutigkeit von 
vornherein nicht zu erwarten war. Mit der gemeinsamen 
Unterzeichnung der Abstimmungsvereinbarung ist der 
Systemwechsel eingeleitet worden, nach 22 Jahren das 
rein gewerbliche „Gelbe-Sack-System“ durch eine ge-
meinschaftliche Wertstofftonne ab 2016 zu ersetzen.

Um den bürokratischen Aufwand einer solchen Ge-
meinschaftstonne möglichst gering zu halten, hat sich 
der Kreis Paderborn mit den angehörigen Kommunen 
auf einen neuen koordinierenden Zweckverband mit 
dem Namen Wertstofferfassung und -verwertung Pa-
derborner Land (WPL) verständigt, der sich am 10. De-
zember 2015 im Paderborner Kreishaus konstituiert hat 
und gemäß Zweckverbandssatzung völlig eigenständig 
agiert. Der neuen Zweckverbandssatzung haben nach 
Genehmigung durch die Bezirksregierung Detmold alle 
Kommunalbeteiligte zugestimmt. In der 22-köpfigen Ver-
bandsversammlung sind zum neuen Vorsitzenden Herr 
Meinolf Päsch (Kreistagsabgeordneter, Delbrück) sowie 
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führend geklappt hat. Dieses schließt ausdrücklich aber 
auch die Zusammenarbeit mit der lnterseroh GmbH als 
Vertreter der Dualen Systeme sowie die der kommunal 
tätigen Entsorgungspartner mit ein. Dafür gebührt auch 
im Namen von Herrn Landrat Müller allen Beteiligten ein 
sehr großer Dank.

Ende April ist der nahtlose Übergang von der Bodende-
ponie „Atlas“ in Paderborn zur neu errichteten Boden- 
und Bauschuttdeponie im Entsorgungszentrum „Alte 
Schanze“ vollzogen worden. Während die Annahme auf 
der städtische Deponie „Atlas“ nach über zwei Jahrzehn-
ten endgültig einstellt worden ist, hat unmittelbar darauf 
die DK 0-lnertstoffdeponie für nicht verwertbaren und un-
belasteten Bodenaushub und Bauschutt ihre Tore geöff-
net. Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des A.V.E. 
ist ihre Inbetriebnahme eine sichtbar große Herausforde-
rung gewesen, zumal das werktägliche LKW-Aufkommen 

zum Entsorgungszentrum seitdem sprunghaft angestie-
gen ist. Von Mai bis zum Jahresende 2015 sind bereits 
172.615 Gewichtstonnen (t) überwiegend an Bodenaus-
hub deponiert worden, was einerseits eine enorme Ab-
lagerungsmenge bedeutet, aber anderseits ein Indiz für 
die gute Baukonjunktur in unserer Region ist. Die jetzt 
im Entsorgungszentrum zu bezahlende Entgelte entspre-
chen weitgehend denen der bisherigen Deponie „Atlas“. 
Für unbelastete Bauschuttgemische liegt der Tonnage-
preis bei 6,20 € plus MwSt. Für unbelasteten Bodenaus-
hub ist ein Nettopreis von 4,20 € pro Tonne zu entrichten.

Zur Erinnerung: Die DK 0-Deponie ist in einem ersten 
Bauabschnitt von 6,2 Hektar nach dem neuesten Stand 
der Deponietechnik fertiggestellt worden. Sie hat Kapazi-
täten an nicht verwertbaren Bodenaushub und Bauschutt 
für insgesamt 2.400.000 Kubikmeter und dürfte nach un-
seren Berechnungen bis 2034 für den Kreis Paderborn 
ausreichend sein. Zwei weitere Bauabschnitte werden 
dem folgen. Im Zuge des Deponieausbaus ist auch ein 
1,7 km langes und klimafreundliches Fernwärmenetz 
errichtet worden, das sich im Elsener Entsorgungszent-
rum der Motorabwärme aus dem Blockheizkraftwerk zur 
Deponiegasverstromung bedient. Sehr erfreulich hierbei 
ist, dass das Fernwärmenetz seit seiner Inbetriebnahme 
im Herbst 2014 weitgehend stabil und zuverlässig unsere 
werkseigenen Einrichtungen mit Wärme und Strom ver-
sorgt und seit dieser Zeit das Entsorgungszentrum „Alte 
Schanze“ im Sinne des Klimaschutzkonzeptes des Krei-
ses Paderborn energieautark agieren kann.

Zum Jahresbeginn 2016 mussten die Abfallgebühren 
im Entsorgungszentrum erhöht werden. Diese hat im 
Vorfeld, wie nicht anders zu erwarten, zu einer regen, ja 
öffentlich kontroversen Diskussion geführt. Gleichwohl 
betrachten wir diese Erhöhung nach über 10-jähriger 
Gebührenkonstanz für vertretbar, denn sie beruht auf 
wirtschaftlich geprüften Berechnungen im Rahmen des 
kommunalen Gebührenrechts, dem wir als Eigenbetrieb 
des Kreises unterliegen. Als Gründe dieser Erhöhung 
sind noch einmal stichwortartig zu nennen:

 - Das Aufzehren einer 
  Gebührenausgleichsrücklage in 2015
 - Erheblich verringerte Zinseinnahmen bei den 
  Finanzanlagen am Kapitalmarkt
 - Der erhöhte Zinsaufwand für die Rückstellung 
  der Nachsorge nach BilMoG 
  (Bilanzmodernisierungsgesetz)
 - Erheblich gestiegene gesetzliche und 
  technische Entsorgungsanforderungen

Die letzte Gebührenerhöhung des A.V.E. ist zum 
01.06.2005 infolge der TASi/Ablagerungsverordnung 
vorgenommen worden ist. Aufgrund vorhandener Ge-
bührenüberschüsse ist es im März 2010 sogar zu einer 

Ende April 2015 wurde die neue Boden- und Bauschutt-
deponie auf der „Alten Schanze“ in Betrieb genommen.
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Reduzierung der Abfallgebühren in den jeweiligen Preis-
gruppen zwischen 10% und 20% gekommen. Gemessen 
am Bioabfall und Haus-/ Sperrmüll liegt gegenüber 2005 
nach unseren Berechnungen eine moderate Gebüh-
renanhebung von 9,5% für beide Abfallgruppen für die 
kreisangehörigen Städte und Gemeinden vor.

Abfallmengenentwicklung im Entsorgungszentrum 
„Alte Schanze“

Im Vergleich zu den Vorjahren sind die zum Entsorgungs-
zentrum „Alte Schanze“ angelieferten Siedlungsabfälle, 
die dem hoheitlichen Bereich unterliegen, nach wie vor 
von hoher Konstanz geprägt. Dieses gilt sowohl für die 
Haus- und Sperrmüllmengen als auch für die Bioabfälle, 
die sich abgesehen von vegetations- bzw. witterungsbe-
dingten Schwankungen auf fortgesetzt stabilem Mengen-
niveau bewegen.

Auch bei den gewerblichen Abfällen zur Verwertung und 
Beseitigung setzt sich im Berichtsjahr eine Stabilisierung 
der Anlieferungsmengen fort. Die Abfälle zur Verwertung 
haben sogar mit einer Mehrmenge von 1.850 t einen 
deutlichen Zuwachs zum Vorjahr erfahren. Gegenüber 
den Abfällen zur Beseitigung unterliegen die umsatz-
steuerpflichtigen Abfälle zur Verwertung nach Abfallrecht 
nicht der kommunalen Andienungspflicht und sind seit 
ihrer BgA-Ausweisung im Jahre 2007 erheblichen Men-
genschwankungen ausgesetzt. Verantwortlich hierfür ist 
der offene Wettbewerb, wonach stoffliche und energeti-
sche Verwertungsanlagen auf Bundesebene miteinander 
konkurrieren und diese verwertbaren Abfälle zur verbes-
serten Auslastung mitunter über den Tages-Spotmarkt 
gehandelt und dann entsorgt werden. Mit knapp 17.000 t  
sind auch die auf der Zentraldeponie im Entsorgungs-
zentrum abgelagerten DK II-Abfälle (u.a. Asbestabfälle, 
Strahlsande, Altglas, MVA-Schlacken oder Bodenaushub) 
auf stabilem Mengenniveau. Davon sind allein 6.000 t  
vertraglich vereinbarte Verbrennungssehlacken von der 
MVA-Bielefeld zur „Alten Schanze“ angeliefert und depo-
niert worden.

Angelieferte Abfallmengen - Entsorgungswege

Bei den Entsorgungswegen sind keine Änderungen vor-
genommen worden. Sie unterliegen zum überwiegenden 
Teil langfristiger Entsorgungsverträge. Für das Berichts-
jahr 2015 konnten im Einzelnen folgende Abfallmengen 
ermittelt werden:

Haus- und Sperrmüll

Haus- und Sperrmüll sowie organische Bioabfälle werden 
im Rahmen der öffentlichen Daseinsvorsorge von den 
zehn Städten und Gemeinden des Kreises Paderborn 
eingesammelt. Zu den durch die Kommunen eingesam-
melten Abfallmengen gehören auch Restabfälle aus dem 
Kleingewerbe, die seit 2011 von den Kommunen nicht 
mehr gesondert ausgewiesen werden. Diese statistische 
Verschiebung ist für einen von 2010 rückwärts gerichte-
ten Vergleich wichtig. Gemäß NRW-Landesabfallrecht 
und Kreis-Abfallsatzung sind die kommunal eingesam-
melten Siedlungsabfälle dem Kreis Paderborn bzw. dem 
ausführenden A.V.E. Eigenbetrieb zur anschließenden 
Verwertung und Entsorgung zu überlassen.

Die Haus- und Sperrmüllmengen aus der kommunalen 
Sammlung sind leicht um 500 t auf 39.455 t gestiegen. 
Diese Menge liegt im normalen Schwankungsbereich 
der Vorjahre. Infolge der derzeit bestehenden Entsor-
gungsverträge wird ein Großteil des Hausmülls der MVA 
Bielefeld-Herford GmbH und dem zum Verbund gehö-
renden Kraftwerk Enertec in Hameln zur Verbrennung 
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angedient (24.019 t). Die Müllverbrennungsanlage in 
Bielefeld-Heepen und das Kraftwerk in Hameln nutzen 
durch Kraft-Wärme-Kopplung die frei werdende Energie 
zur Erzeugung von Strom und Fernwärme. Die restlichen 
Mengen (ca. 15.400 t) werden der Pader Entsorgung 
GmbH&Co. KG (PEG) zur mechanischen Abfallaufbe-
reitung überlassen. Die PEG betreibt seit Mitte 2005 
eine mechanische Abfallaufbereitungsanlage auf dem 
Gelände des Entsorgungszentrums. Dank modernster 

Zerkleinerung-, Sieb- und Sortiertechnik trennt die PEG 
brennbare von weniger brennbaren Abfallstoffen. Die er-
zeugten Ersatzbrennstoffe (EBS) fi nden als Alternative zu 
fossilen Brennstoffen wie Kohle, Öl, Gas Absatz in Ze-
ment- und Kraftwerksbetrieben. Die weniger brennbaren 
bzw. niederkalorischen Sfoffe werden der MVA Bielefeld 
zur Verbrennung angedient.

Bioabfall aus kommunaler Sammlung und Friedhofs-
abfälle

Mit den kommunal erfassten Bioabfallmengen der „Grü-
nen Tonne“ von 36.080 t bewegt man sich wieder im 
Mengenniveau der früheren Jahre. Nur das Jahr 2013 
mit 35.241 t weist hier eine deutliche Abweichung zu den 
anderen Vergleichsjahren auf. Der sehr hohe Anschluss-
grad der kommunalen Haushalte im Kreis Paderborn be-
schert einen im Landesvergleich unverändert hohen Jah-
res-Pro-Kopf-Wert von 125 kg pro Einwohner und Jahr 
(ohne Berücksichtigung der Grünabfälle).

Bei den Friedhofabfällen werden wie schon in der Ver-
gangenheit von den Kommunen ca. 300 t (2015: 307 t) 
zur Bioabfallkompostierung angeliefert. Aufgrund der hö-
heren Verunreinigung können diese Abfälle nicht auf der 
eigenen Grünkompostierung verarbeitet werden.

Nach Umschlag im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ 
gelangen die kommunal erfassten Bioabfälle in das Kom-
postwerk der Kompotec Kompostierungsanlagen GmbH 
in Nieheim (Kreis Höxter). Dort werden die Küchen- und 
Gartenabfälle nicht nur zu Qualitätskomposten verarbei-
tet, sondern vorab in einer Trockenvergärungsanlage in 
beträchtlichem Maße auch bioenergetisch zur Erzeugung-
von Strom genutzt. Als Endprodukt entsteht ein Kompost, 
der das RAL-Qualitätssiegel trägt und regional vorwie-
gend in Landwirtschaft und Gartenbau vermarktet wird.

Grünabfallkompostierung auf der „Alten Schanze“

Im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ werden seit 1993 
Grünabfälle aus privaten und öffentlichen Garten- bzw. 
Parkanlagen auf einer etwa ein Hektar großen Betriebs-
fl äche separat in einer sechsmonatigen Vor-, Haupt- und 
Nachrotte zu nährstoffreichen Kompost (u.a. Stickstoff, 
Phosphor, Kalium, Magnesium) verarbeitet. Der Kompost 
unterliegt scharfen RAL-Gütesiegelkriterien der Bundes-
gütegemeinschaft Kompost in Köln. Alle von der Bundes-
gütegemeinschaft festgelegten Qualitätsanforderungen 
eines gleichbleibend nährstoffreichen Kornpostproduktes 
werden seit 1996 durch regelmäßige Kornpostanalysen 
mehr als erfüllt. Der hergestellte Kompost wird regional 
als „PaderKompost“ an Hobby- und Kleingärtner, Ga-
la-Bau, Gärtnereibetrieben sowie Erdenwerken verkauft. 
Im Gegensatz zu den Bioabfällen nimmt der A.V.E. die 
professionelle Grüngutkompostierung eigenverantwort-
lich wahr. Zum Vorjahr liegen die Anlieferungsmengen 
aus Baum-, Strauch- und Rasenschnitt mit 7354 t wieder 
auf hohem Niveau. Bezogen auf das Kreisgebiet ent-
spricht das einem sehr guten Pro-Kopf-Wert von 25 kg.

Seit Herbst 2015 gestaltet sich die Vermarktung des 
Kompostes schwieriger. Obwohl das Produkt die hohen 
Anforderungen an das RAL-Gütezeichen einhält, neh-
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men gerade die Großabnehmer Landwirtschaft, Erden- 
und Kornpostwerke deutlich wenige Kompost ab. Durch 
die sich im Gesetzgebungsverfahren befindliche Dünge-
mittelverordnung sind strengere Auflagen an die Ausbrin-
gung von Kompost zu erwarten.

Der gesamte Agrarmarkt ist durch die neue Gesetzge-
bung verunsichert, mit der Konsequenz, dass die Nach-
frage momentan sinkt.

Gewerbe-/ Mischabfälle zur Verwertung und zur Be-
seitigung

Bei den gewerblichen Mischabfällen ist zu unterscheiden 
zwischen ,,Abfällen zur Verwertung“, die der A.V.E. den 
hiesigen Unternehmen als freiwillige umsatzsteuerpflich-
tige Abfallentsorgungsgruppe anbietet, und den „Abfällen 
zur Beseitigung“, die als nicht verwertbare Abfälle an-
dienungs- und somit gebührenpflichtig sind. Die beseiti-
gungspflichtige Abfallfraktion ist im Berichtsjahr gegen-
über 2014 mit 1.518 t auf dem Niveau verblieben. Dieses 
liegt leicht unterhalb des erwarteten niedrigen Niveaus 
von 1.600 Tonnen.

Gestiegen sind hingegen die Mengen bei den gewerb-
lichen Abfällen zur Verwertung, und zwar von 3.202 t 
auf 5.099 t im Vergleich zum Vorjahr. Die gewerblichen 
Mischabfälle zur Verwertung sind nicht andienungspflich-
tig; sie unterliegen dem Wettbewerb und können zu an-
deren privaten Entsorgungsanlagen verbracht werden. 
Durch eine verbesserte Konkurrenzsituation (gestiegene 
Markpreise bei anderen Anlagen) hat sich hier ein deutli-
cher Mengenzuwachs ergeben.

Ablagerungsfähige Abfälle im Siedlungsabfallbereich 
(DK II)

Um 1.400 t sind die Anlieferungsmengen von ablage-
rungsfähigen bzw. reaktionsarmen Abfällen (z.B. Asbest-
abfälle, Strahlsande, MVA-Schlacke, Bodenaushub und 
Bauschutt) zur DK II Deponie in 2015 auf 16.903 t gestie-
gen. In 2014 sind diese Abfälle auf der Zentraldeponie im 

Entsorgungszentrum in einer Gesamtmenge von 15.520 t  
eingebaut bzw. abgelagert worden. Die Mengenschwan-
kungen liegen diesjährig in einem erwarteten Bereich.

Ablagerungsfähige Abfälle im lnertstoffbereich (DK 0)

Erstmals sind im Jahr 2015 ablagerungsfähige Abfälle 
- hier Bodenaushub und Bauschutt - in dem neuen De-
poniebereich abgelagert worden. Die Mengen sind hier 
wegen der unterschiedlichen Konjunkturzyklen schwer 
zu prognostizieren. Mit erstmalig 172.615 t ab der Inbe-
triebnahme am 27.04.2015 liegen die Abfallmengen über 
den prognostizierten Mengen. Bei einem ganzjährigen 
Betrieb kann man in den nächsten Jahren wohl von min-
destens dieser Menge weiterhin ausgehen.

Angelieferte Gesamtmenge zum Entsorgungszent-
rum „Alte Schanze“

Im Betriebsjahr hat sich somit die angelieferte Gesamtab-
fallmenge zum Entsorgungszentrum deutlich von 114.551 t  
auf 291.262 t zum Vorjahr gesteigert. Rechnet man zu 
Vergleichbarkeit die Mengen der DK-0-Deponie heraus, 
so ergibt sich ein Mengenaufkommen von insgesamt 
118.647 t und somit eine Erhöhung um 4.096 t.
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Fazit

Die konstanten Gesamtanlieferungsmengen zur „Alten 
Schanze“ sowie die stets defensiv ausgerichteten Men-
genprognosen bei den wiederkehrenden Jahresplanun-
gen tragen mit dazu bei, dass die gesamtwirtschaftliche 
Situation des A.V.E. Eigenbetriebes unverändert als gut, 
solide und sicher zu bezeichnen ist. Auf das Aufzehren 
der Gebührenausgleichsrücklage hat der Kreistag nach 
vielen Jahren der Gebührenstabilität mit einer modera-
ten Gebührenanhebung für das Jahr 2016 reagiert. Diese 
Erhöhung hat aber nichts daran geändert, dass der Kreis 
Paderborn bei Wahrnehmung seiner gesetzlichen Ver-
wertungs- und Entsorgungsverpfl ichtungen nach wie vor 
zu den günstigsten Kreisen in NRW und darüber hinaus 
gehört.

Ein Höchstmaß an Sicherheit spiegelt sich fortgesetzt in 
den Finanzanlagen des A.V.E. Eigenbetriebes wider. Alle 
Geldanlagen sind ohne Risiko angelegt und ausnahms-
los über den Einlagensicherungsfonds der Banken und 
anderer Sicherungssysteme abgesichert. Die über meh-
rere Geldinstitute verteilten Finanzmittel sind für die um-
fangreichen Stilllegungs- und Nachsorgemaßnahmen der 
Zentraldeponie im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ 
vorgesehen. Allerdings ist davon auszugehen, dass auch 
in den kommenden Jahren das geringe Zinsniveau anhal-
ten wird. Infolge des Wegfalls hoch rentierlicher Anlagen 
verbunden mit niedrigen Zinssätzen bei der Wiederanla-
ge führen notwendige Investitionen zu einer Verringerung 
vorhandener Finanzmittel. Aufgrund fortbestehender Un-
sicherheiten auf dem Finanzmarktsektor und den anhal-
tend geringen Kapitalrenditen versucht der Eigenbetrieb 
seine Finanzmittel derzeit kurz- und mittelfristig anzule-
gen. Von Seiten der Betriebsleitung gibt es erste Überle-
gungen, bei den Finanzanlagen eine Strategieänderung 
vorzunehmen. Diese Vorschläge bedürfen der Absprache 
mit dem zuständigen Wirtschaftsprüfer und nicht zuletzt 
der politischen Zustimmung des Betriebsausschus-
ses respektive Kreistag. Nach dem Bilanzstichtag zum 
31.12.2015 gab es keine Ereignisse mit Auswirkung auf 
den Jahresabschluss 2015.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Das langfristige Vermögen ist fristenkonguent fi nanziert. 
Die Finanzlage lässt sich in einer zusammengefassten 
Kapitalfl ussrechnung wie folgt darstellen:

 2015 T€ 2014 T€

Cash-Flow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit 213 729

Cash-Flow aus der laufenden 
Investitionstätigkeit -2.114 757

Cash-Flow aus der laufenden 
Finanzierungstätigkeit -20 -20

Veränderung des 
Finanzmittelfonds -1.921 -1.466

Bestand der liquiden Mittel 
zum 31. Dezembers 2.038 3.959

Feststellungen nach § 53 HGrG

Bei der Prüfung des Jahresabschlusses ist § 53 Haus-
haltsgrundsätzegesetz beachtet worden. Die Prüfungs-
felder betrafen die Bereiche der Geschäftsführungsor-
ganisation des Geschäftsführungsinstrumentariums und 
der Geschäftsführungstätigkeit sowie die Darstellung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Die vom Abschlussprüfer unter Verwendung eines stan-
dardisierten Fragenkatalogs durchgeführte Prüfung hat 
keine Beanstandungen ergeben, die für die Beurteilung 
der Ordnungsmäßigkeit der Tätigkeit der Betriebsleitung 
von Bedeutung sind.
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Chancen und spezifische Risiken

Bei den kommunal andienungspflichtigen Siedlungsab-
fällen wie Haus-/Sperrmüll und den Bioabfällen erwar-
tet der A.V.E. Eigenbetrieb im laufenden Wirtschaftsjahr 
2016 eine geringfügige Mengenreduzierung in Folge der 
Einführung der Wertstofftonne. Prognostiziert ist hier ein 
Rückgang von 1.600 t. Dieser ergibt sich aus der Verlage-
rung der stoffgleichen Nichtverpackungen aus dem Be-
reich „Restmülltonne“ in die „Wertstofftonne“. Da die Ein-
sammlung und Verwertung dem WPL übertragen worden 
ist, hat der A.V.E. diese Mengen nicht mehr im Zugriff.

Trotz der geringer erwarteten Mengen werden die Ge-
bühreneinnahmen in Folge der Gebührenerhöhung zum 
01.01.2016 erheblich steigen. Diese Einnahmen sind 
gerade aus dem Bereich der kommunalen Siedlungs-
abfälle sicher. Diese Abfälle aus Privathaushalten sind 
überlassungspflichtig und bleiben nach dem Prinzip der 
Daseinsvorsorge im gesetzlichen Verantwortungsbereich 
der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger. Weniger 
prognostizierbar bleiben fortgesetzt die Mengen der um-
satzsteuerpflichtigen „Gewerbeabfällen zur Verwertung“ 
und die der gebührenpflichtigen „Gewerbeabfällen zur 
Beseitigung“. Hier spielen konjunkturelle Einflüsse eine 
ebenso große Rolle, wie die Tatsache, dass verwertba-
re Abfälle aus dem gewerblich-industriellen Bereich dem 
freien Wettbewerbsmarkt ausgesetzt sind. Gleichwohl 
lässt das zurückliegende Jahr vermuten, dass bei den 
gewerblichen Abfällen der zum Teil dramatische Mengen-
rückgang früherer Jahre nicht nur gestoppt, sondern auch 
durch die Preiserhöhungen anderer Anlagen mit einem 
Mengenzuwachs zu rechnen ist.

Der gesetzlichen Verpflichtung zur Annahme von Rasen- 
und Strauchschnitt kann der A.V.E. nur nachkommen, 
wenn letztlich auch der Abfluss des erzeugten Produktes 
gesichert ist. Hinsichtlich der Abgabe und des Verkaufs 
von Kompost steuert der A.V.E. den oben beschriebenen, 
veränderten Marktbedingungen kurzfristig durch folgende 
Maßnahmen entgegen:

 - Neue landwirtschaftliche Pachtverträge über 
  eigene Flächen erhalten die Auflage zur Düngung
  mit eigenem Kompost
 - Vorgezogene Herstellung von Bodensubstrat 
  zur Abdeckung der DK-0-Deponie
 - Einmalige Aktionen in Verbindung mit dem 
  Jubiläum „20 Jahre RAL-Gütezeichen“

Durch diese Maßnahmen versucht der A.V.E. kurzfristig 
das Lager abzubauen, aber trotzdem langfristig den Ab-
gabepreis auf dem bestehenden Niveau zu halten. Von 
einer Zuzahlung für die Kornpostabnahme, womit teilwei-
se die Konkurrenz ins Marktgeschehen eingreift, sieht der 
A.V.E. ab. 

Gemäß Investitionsplan sind für 2016 Investitionen in 
Höhe von 2,0 Mio. € geplant. Hierzu zählen die Erneu-
erung und Erweiterung des Recyclinghofes im Entsor-
gungszentrum, der Austausch von Betriebsfahrzeugen, 
die Herrichtung von Holzgaragen sowie die Erweiterung 
der Sickerwasserkläranlage mit PFT-Eliminierung, so-
fern das Land NRW einen Zuschuss gewährt. Mit ca. 
1,0 Mio. € handelt es sich hierbei um Investitionsmittel, 
die sich von 2015 ins Jahr 2016 verschieben werden. Im 
Zusammenhang mit der Erweiterung der Sickerwasser-
reinigungsanlage wurde am 21.10.2015 der Förderantrag 
gestellt. Die Maßnahme sollte in 2016, so sieht es auch 
der Wirtschaftsplan vor, durchgeführt werden. 

A.V.E.-Verwaltungsgebäude im Entsorgungszentrum
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Entsorgungszentrum „Alte Schanze“



13

Nach jetzigem Stand liegt dem A.V.E. nur mündlich die 
Aussage vor, dass dem Antrag im vollen Umfang zuge-
stimmt wird. Da sich die bautechnische Umsetzung bei 
normalem Zeitplan - Planung, Genehmigung, Ausfüh-
rungsplanung, Ausschreibung - in die Monate mit dem 
höchsten Sickerwasserablauf verschieben wird (Nov. 16 
bis März 17), wird die Maßnahme aller Voraussicht nach 
erst komplett ab Frühjahr 2017 bautechnisch realisiert. 
Insoweit fallen in 2016 ausschl. nur Planungskosten an.

Abschließend bleibt festzuhalten, dass insgesamt keine 
Anzeichen für Ereignisse oder Umstände im Rahmen 
des Risikofrüherkennungssystems erkennbar sind, die 
die Arbeit oder gar den Fortbestand des Eigenbetriebes 
in irgendeiner Form belasten oder gefährden könnten. 

Durch die in der Vergangenheit mit namhaften regio-
nalen Entsorgungspartnern geschlossenen Verträge ist 
für den Kreis Paderborn eine langfristige Entsorgungs-
sicherheit bei gleichbleibend hohen Umweltstandards 
weiterhin gegeben.

Paderborn, im März 2016

Abfallverwertungs- und Entsorgungsbetrieb 
Kreis Paderborn (A.V.E. Eigenbetrieb)

Martin Hübner
- Betriebsleiter -

Recyclinghof im Entsorgungszentrum
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Jahresabschluss 2015

                           Bilanz zum 31.12.2015

                       Gewinn- und Verlustrechnug für das Jahr 2015

                   Anhang für das Geschäftsjahr 2015  
                 des A.V.E. Eigenbetriebes

             Anlagenspiegel des A.V.E. Eigenbetriebes
            zum 31.12.2015

        Bestätigungsvermerk der 
      Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

  Abschließender Vermerk der 
Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) NRW
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BILANZ zum 31. Dezember 2015 – A.V.E. Eigenbetrieb des Kreises Paderborn

Aktiva
      31.12.2015  31.12.2014
     Euro  Euro  Euro

A. Anlagenvemögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 Software    1.360,00 3.854,00

II. Sachanlagen
 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
  einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.198.908,31  1.373.642,31
 2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 5.462.679,04  5.433.226,00
 3. Bautechnische Anlagen  5.005.585,43  1.886.581,50
 4. Entwässerungsanlagen  373.814,05  437.841,05
 5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 159.119,00  145.182,00
 6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 14.108,05  3.576.128,34
      12.214.213,88 12.852.601,20

III. Finanzanlagen
 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.101.118,20  1.101.118,20
 2. Sonstige Ausleihungen  48.000.000,00  46.000.000,00
      49.101.118,20 47.101.118,20

B. Umlaufvemögen

I. Vorräte
 Fertige Erzeugnisse und Waren   76.016,52 52.430,37

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 546.489,34  505.407,42
 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 75.243,77  56.166,65
 3. Forderungen gegen den Kreis Paderborn 0,52  0,52
 4. Sonstige Vermögensgegenstände 441.397,88  700.154,38 
      1.063.131,51 1.261.728,97

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
 Kreditinstituten und Schecks   2.038.201,10 3.958.918,46

C. Rechnungsabgrenzungsposten   890,75 1.964,75

      64.494.931,96 65.232.615,95



17

Passiva
      31.12.2015  31.12.2014
     Euro  Euro  Euro

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital    500.000,00 500.000,00

II. Gewinnrücklagen
 1. Allgemeine Rücklage  3.087.530,61  3.087.530,61
 2. Andere Gewinnrücklagen  12.323.735,69  15.156.953,90
      15.411.266,30  18.244.484,51

B. Rückstellungen

 Sonstige Rückstellungen   47.741.070,06 45.108.025,51

C. Rechnungsabgrenzungsposten 
 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 777.271,06  1.356.460,71
 2. Sonstige Verbindlichkeiten  65.324,54  23.645,22
      842.595,60 1.380.105,93

      64.494.931,96 65.232.615,95
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2015 bis 31.12.2015 
A.V.E. Eigenbetrieb des Kreises Paderborn
      Geschäftsjahr  Vorjahr
       Euro  Euro

1. Umsatzerlöse    9.778.735,06 9.077 .941,55

2. Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen  23.586,15 2.890,11

3. Andere aktivierte Eigenleistungen   0,00 50.946,05

4. Sonstige betriebliche Erträge   1.239.721,30 3.341.187,77

5. Materialaufwand
 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren  44.916,68 59.449,78
 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen  10.372.803,81 9.393.622.30
      10.417.720,49 9.453.072,08

6. Personalaufwand
 a) Löhne und Gehälter   700.389,61 627.171,83
 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 211.627,77 191.960,80
      912.017,38 819.132,63

7. Abschreibungen
 Auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 754.918,20 627.724,11

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen  167.459,18 313.869,10

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 530.706,37 909.051,27

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  124,78 4.732,10

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  2.128.257.82 2.150.162,76
 - davon Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen
  Euro 2.100.000,00 (Euro 2.150.032,00)

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  2.807.499,41- 22.788,17

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  2.925,00 0,00

14. Sonstige Steuern    2.342.12 2.342.12
      5.267,12 2.336,49

15. Jahresfehlbetrag    2.812.766,53 20.451,68-

16. Entnahmen aus Gewinnrücklagen (aus anderen Gewinnrücklagen)  2.833.218,21 0,00

17. Ausschüttung    20.451,68 20.451,68

18. Bilanzgewinn    0,00 0,00
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I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

1. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind 
 entsprechend § 21 der Eigenbetriebsverordnung für  
 das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) nach  
 den Vorschriften des Dritten Buchs des Handelsge- 
 setzbuches aufgestellt worden.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie  
 Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlust- 
 rechnung

2. Die Gegenstände des Sachanlagevermögens sowie  
 die immateriellen Anlagegüter werden mit den An- 
 schaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich plan- 
 mäßiger Abschreibungen bewertet, soweit die Anla- 
 gengüter einer Abnutzung unterliegen. Die Abschrei- 
 bung wurde linear, im Fall der DK-0-Deponie  
 leistungsbezogen nach Verfüllmenge über die be- 
 triebsgewöhnliche Nutzungsdauer, über maximal 25  
 Jahre, vorgenommen.

3. Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungs- 
 kosten ausgewiesen.

4. Die unter dem Umlaufvermögen ausgewiesenen For- 
 derungen, sonstigen Vermögensgegenstände, Kassen- 
 bestände und Guthaben bei Kreditinstituten wurden,  
 wie auch der aktive Rechnungsabgrenzungsposten,  
 mit dem Nennwert angesetzt. Der Warenbestand ist  
 mit dem beizulegenden Wert angesetzt. Sämtliche  
 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
 haben eine Restlaufzeit von nicht mehr als einem Jahr.

 Uneinbringliche bzw. zweifelhafte Forderungen werden  
 einzelwertberichtigt bzw. ausgebucht.

5. Auf der Passivseite berücksichtigen die ausgewiese- 
 nen Rückstellungen alle erkennbaren Risiken und  
 ungewissen Verbindlichkeiten.

Anhang für das Geschäftsjahr 2015
Abfallverwertungs- und Entsorgungsbetrieb des Kreises Paderborn

6. Die Verbindlichkeiten sind mit dem jeweiligen Erfül- 
 lungsbetrag angesetzt.

7. Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in einem  
 diesem Anhang beigefügten separaten Anlagenspie- 
 gel dargestellt. Da ein großer Teil der Sachanlagen mit  
 der Gründung des Eigenbetriebes zum 01.01.1994  
 vom Regiebetrieb des Kreises Paderborn übernom- 
 men wurde, sind die betreffenden Wirtschaftsgüter  
 mit den übernommenen Restbuchwerten in den  
 Anschaffungs- und Herstellungskosten enthalten.

 Die ausgewiesenen immateriellen Vermögensgegen- 
 stände betreffen Rechte zur Nutzung von EDV-Soft- 
 ware und geleistete Baukostenzuschüsse.

8. Unter den Grundstücken werden die vorhandenen  
 Deponiegrundstücke sowie weitere im Bereich der  
 Deponie liegende Grundstücke des Eigenbetriebes  
 ausgewiesen. Die verfüllten Deponiegrundstücke wur- 
 den entsprechend der Verfüllung bis auf Erinnerungs- 
 werte abgeschrieben.

9. Unter den Finanzanlagen wird die Beteiligung an der  
 A.V.E. Paderborner Abfallverwertung und Energie  
 GmbH ausgewiesen. Das Eigenkapital belief sich zum  
 31.12.2015 auf 1.830.042,67 €, das Jahresergebnis  
 2015 vorbehaltlich der Beschlussfassung in den  
 Gremien auf -17.860,22 €.

 Die sonstigen Ausleihungen enthalten Schuldschein- 
 darlehen sowie langfristige Termingeldanlagen.

10. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen bein- 
 halten im Wesentlichen Ansprüche aus Anlieferungen  
 der Kommunen, der gewerblichen Unternehmen sowie  
 von Privatpersonen, die durch Gebührenbescheide  
 bzw. Rechnungen abgerechnet werden.

11. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen ent- 
 fallen auf die Abrechnung erbrachter Dienstleistungen  
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 gegenüber der A.V.E. Paderborner Abfallverwertung 
 und Energie GmbH sowie dem Zweckverband 
 ,,Wertstofferfassung und -verwertung Paderborner 
 Land“ (WPL).

12. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen ge-
 gen den Kreis Paderborn betreffen einen Erinnerungs-
 posten.

13. Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten 
 überwiegend Zinsabgrenzungen zum Bilanzstichtag.

14. Der unter dem Stammkapital ausgewiesene Betrag 
 entspricht der Betriebssatzung und ist in voller Höhe
 eingezahlt.

 Der Bilanzgewinn hat sich wie folgt entwickelt:

 Euro
Stand 01. Januar 2014 0,00
Jahresfehlbetrag -2.812.766,53
Entnahmen Gewinnrücklagen 2.833.218,21
Abführung an den Haushalt des Kreises Paderborn       - 20.451,68
Stand 31. Dezember 2015 0,00

15. Die sonstigen Rückstellungen betreffen mit 47.631 T€ 
 Verpfl ichtungen zur Nachsorge der vorhandenen Depo-
 niebereiche DK 0 und DK II. An Nachsorgeaufwen-
 dungen wurden aus dem Rückstellungsbestand 915 T€ 
 bestritten. Für den Personalbereich sind 43 T€ für 
 leistungsorientiere Bezahlung und Urlaubsverpfl ich-
 tungen zurückgestellt. Die Abzinsung erfolgte nach der 
 Bruttomethode.

16. Sämtliche unter den Verbindlichkeiten ausgewiesenen 
 Posten haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

17. Im umsatzsteuerlichen, lohnsteuerrechtlichen sowie 
 im sozialversicherungsrechtlichen Sinne ist für die in 
 den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen 
 Steuern und Abgaben der Kreis Paderborn Schuldner 
 bzw. Haftender.

18. Die Umsatzerlöse beinhalten Einnahmen aus der 
 Anlieferung von Abfällen im Entsorgungszentrum „Alte 
 Schanze“. Hinzu kommen Erlöse aus der Veräuße-
 rung des in einem Blockheizkraftwerk erzeugten 
 Stroms, die Veräußerung von erzeugten Kompostmen-
 gen sowie geringe Erlöse aus der Veräußerung von ge-
 sammelten Wertstoffen und aus der betriebenen 
 DK-0-Deponie. 
 
 Die Umsatzerlöse aus Gebühren bzw. Entgelte und 
 den Abfallmengen entwickelten sich im Wirtschafts-
 jahr 2015 wie folgt:

 Umsatz Gewicht Umsatz Gewicht
 2015 2015 2014 2014
 T€ Mg T€ Mg
Gewerbe-/Mischabfälle
(u. ä. Abfallgruppen) 672 6.237 649 6.027
Bioabfall 2.835 36.387 2.890 37.096
Haus- und Sperrmüll aus 
kommunaler Sammlung  3.945 39.455 3.897 38.970
Grünabfälle 159 7.354 156 7.336
PKW-Anlieferungen (ohne 
Misch- und Grünabfälle)  199 1.997 197 2.199
Bodenaushub und  
Bauschutt zur DK II 33 4.622 22 2.388
Bodenaushub und 
Bauschutt zur DK 0 786 172.615 0 0
Ablagerungsfähige Abfälle 312 7.023 220 4.842
Sonstige Anlieferungen 95 4.230 76 3.498
Anlieferungen aus 
anderen Kommunen 0 0 110 2.080
Anlieferung von MVA-Schlacke 0 6.028 242 6.649
Abfälle zur Verwertung 509 5.316 337 3.465
 9.545 291.264 8.796 114.550

19. Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen werden 
 u. a. die Umlagen an die A.V.E. Paderborner Abfallver-
 wertung und Energie GmbH sowie Miet- und Pachter-
 träge ausgewiesen.
 Wie in den Vorjahren wurde die Inanspruchnahme der 
 Rückstellung für die Deponienachsorge zu Lasten des 
 Material- und Personalaufwandes gebucht.
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20. Unter den Aufwendungen für bezogene Leistungen  
 werden insbesondere Aufwendungen im Zusammen- 
 hang mit der Verarbeitung von Siedlungsabfällen in ei- 
 ner mechanischen Aufbereitungsanlage, der Verarbei- 
 tung der Bioabfälle in einem Kornpostwerk sowie den  
 Anlieferungen zur MVA Bielefeld ausgewiesen. Ferner  
 sind die Aufwendungen für die Deponienachsorge,  
 die Einbauarbeiten auf der Deponie, die Sickerwas- 
 serreinigung, die Sachkosten der Abfallberatung sowie  
 die Personalgestellungen und Dienstleistungen des  
 Kreises Paderborn ausgewiesen.

21. Die Abschreibungen betreffen im Wesentlichen die  
 Sickerwasserreinigungsanlage, das Blockheizkraft- 
 werk sowie die ausgebauten Schüttflächen einschließ- 
 lich der Wertminderung der Deponiegrundstücke sowie  
 die geschaffenen Einrichtungen im Bereich der beiden  
 Deponiebereiche DK 0 und DK II.

22. Im Finanzergebnis sind Zinsaufwendungen aus  
 BilMoG-Effekten in Höhe von 2, 1 Mio. € enthalten.

III. Sonstige Angaben nach § 285 HGB und 24 EigVO 
 NRW

23. Die Eigenkapitalausstattung und die sonstigen  
 Rückstellungen entwickelten sich folgendermaßen:

 Eigenkapital Sonstige Rückstellungen
 T€ T€
Stand 01.01.2015 18.745 45.106
Entnahmen 2.853 2.139
Zuführungen 20 4.774
Stand 31.12.2015 15.912 47.741

24. Die Verpflichtungen aus bestehenden Verträgen im  
 Zusammenhang mit Entsorgungsaufgaben belaufen  
 sich für das Jahr 2015 auf rd. 9, 1 Mio. €. Die gebil- 
 dete Rückstellung für die Nachsorge der Deponie  
 „Alte Schanze“ wird als ausreichend angesehen. Was  
 die Nachsorge der Deponie betrifft, so hat sich der  
 Kreis Paderborn zudem verpflichtet, dem A.V.E. Eigen- 

 betrieb bis zu T€ 3.068 zzgl. einer Verzinsung von  
 5 v. H. ab der Beschlussfassung (Januar 2000) für  
 eine eventuelle nicht gedeckte Nachsorge, falls zwin- 
 gend benötigt, zur Verfügung zu stellen.

25. Die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten, getrennt  
 nach Mitarbeitergruppen, stellt sich ohne Betriebslei- 
 tung wie folgt dar.

 - gewerbliche Arbeitnehmer 11
 - Angestellte 13
 - Auszubildende 2

 Im Wege der Personalgestellung durch den Kreis  
 Paderborn stand dem Eigenbetrieb der Betriebsleiter 
 zur Verfügung.

26. Die Personalaufwendungen setzen sich wie folgt  
 zusammen:

  2015 2014
  Euro Euro
Gehälter/Löhne 698.993,11 654.225,54
Vermögenswirksame Leistungen 1.396,50 1.323,35
Soziale Abgaben 139.649,70 131.061,35
Zusatzversorgungskasse 67.498,15 56.352,90
Berufsgenossenschaftsbeiträge 4.479,92 4.546,54
Summe 912.017,38 847.509,68
 davon sind auf Nachfolgekosten
 Deponie verrechnet 336.033,85 319.296,77

27. Die Mitarbeiter sind gemäß dem Versorgungstarifver- 
 trag über die Versorgung der Arbeitnehmer kommu- 
 naler Verwaltungen und Betriebe in der Zusatzversor- 
 gungskasse Westfalen-Lippe, ZKW Münster, versichert.  
 Der Umlagesatz auf das gezahlte Entgelt betrug in  
 2015 4,5 % zzgl. 3,0 % Sanierungsgeld. Die Summe  
 des umlagepflichtigen Entgeltes in 2015 betrug  
 949.958,16 €.

28. Die vorhandenen Anlagen wurden im Berichtsjahr  
 nicht erweitert. Durch die seit Juni 2005 stark einge- 
 schränkte Nutzungsmöglichkeit der Deponie ergibt sich  
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 für das Restabfallaufkommen deponiefähiger Stoffe 
 noch eine Restlaufzeit von mehreren Jahrzehnten.

29. Organe

 Betriebsleitung:
 Dipl. Ing. Martin Hübner, Borchen
 Herr Hübner war darüber hinaus noch in anderen 
 Funktionen tätig.

 Betriebsausschuss:
 Wolfgang Scholle (Vorsitzender)
 Schäfermeister, Lichtenau
 Meinolf Päsch (stellv. Vorsitzender), 
 Dipl. Ingenieur, Delbrück
 Ulrich Fresen
 Maschinenbaukonstrukteur, Paderborn
 Hartwig Höschen
 Diplom-Kaufmann, Paderborn
 Friedhelm Kaup
 Kreisverwaltungsdirektor a. D., Büren
 Bernd Schulze-Waltrup
 Verkehrsplaner, Paderborn
 Hermann Striewe
 leitender Angestellter, Altenbeken
 Klaus Zündorf
 Landwirt, Bad Lippspringe
 Heinrich Engelbracht
 Industriemechaniker, Bad Lippspringe
 Heike Krömeke
 Kauffrau für Bürokommunikation, Lichtenau
 Martin Koke
 Unternehmer, Bad Lippspringe
 Horst Schulze-Stieler
 Geschäftsführer, Paderborn
 Jürgen Wrona
 Geschäftsführer, Delbrück
 Wolfgang Sokol
 Verlagskaufmann, Bad Lippspringe
 Siegfried Nowak
 Facharbeiter, Salzkotten

 Beratende Mitglieder:
 Andreas Kemper
 Dipl. Wirtschaftsingenieur, Bad Wünnenberg

 Für jedes Mitglied des Betriebsausschusses wurde 
 ein Ersatzmitglied benannt. Das Gremium tagte sechs 
 Mal im Jahr 2015 und die gewährten Gesamtbezüge 
 betrugen 2.738,50 €.

30. Der Jahresabschluss des A.V.E. Eigenbetriebes wird 
 in den Gesamtabschluss des Kreises Paderborn 
 einbezogen.

31. Das Honorar des Abschlussprüfers betrug 12 T€.

32. Die Betriebsleitung schlägt vor, aus dem Gewinnvor-
 trag 20.451,68 € als Verzinsung des eingesetzten 
 Stammkapitals an den Kreis Paderborn abzuführen. 
 Zudem schlägt sie vor, einen Betrag von 2.833.218,21 € 
 aus den Gewinnrücklagen zu entnehmen.

Paderborn, im März 2016

Abfallverwertungs- und Entsorgungsbetrieb 
Kreis Paderborn (A.V.E. Eigenbetrieb)

Martin Hübner
- Betriebsleiter - 
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2015 – A.V.E. Eigenbetrieb des Kreises Paderborn

   kumulierte Anschaffungskosten
   01.01.2015 Zugänge Abgänge Umbuchung Saldierung
   Euro Euro Euro Euro Euro

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
 ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
 solchen Rechten und Werten 56.271,41 0,00 14.598,19 0,00 0,00

II. Sachanlagen

 1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
  und Bauten einschließlich der Bauten auf 
  fremden Grundstücken 2.624.833,60 0,00 0,00 -115.200,00 0,00

 2. Grundstücke und grundstücksgleiche
  Rechte ohne Bauten 5.552.256, 7 4 0,00 0,00 115.200,00 0,00

 3. Bautechnische Anlagen 9.629.907,21 9.657,25 9.428,34 3.610.883,61 0,00

 4. Entwässerungsanlagen 16.126.953,33 5.029, 14 0,00 0,00 0,00

 5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 711.938,23 50.487,44 148.614,78 0,00 0,00

 6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.576.128,34 48.863,32  -3.610.883,61 0,00

   38.222.017,45 114.037,15 158.043, 12 0,00 0,00

III. Finanzanlagen

 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.101.118,20 0,00 0,00 0,00 0,00

 2. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 3. Sonstige Ausleihungen 46.000.000,00 2.000.000,00 0,00 0,00 0,00

   47.101.118,20 2.000.000,00 0,00 0,00 0,00

   85.379.407,06 2.114.037, 15 172.641,31 0,00 0,00
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 kumulierte Abschreibungen Buchwert
 Zuschreibungen 31.12.2015 01.01.2015 Zugänge Abgänge 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014
 Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

 0,00 41.673,22 52.417,41 2.494,00 14.598,19 40.313,22 1.360,00 3.854,00

 0,00 2.509.633,60 1.251.191,29 59.534,00 0,00 1.310.725,29 1.198.908,31 1.373.642,31

 0,00 5.667.456,74 119.030,74 85.746,69 0,00 204.777,43 5.462.679,04 5.433.226,00

 0,00 13.241.019,73 7.743.325,71 501.536,93 9.428,34 8.235.434,30 5.005.585,43 1.886.581,50

 0,00 16.131.982,47 15.689.112,28 69.056,14 0,00 15.758.168,42 373.814,05 437.841,05

 0,00 613.810,89 566.756,23 36.550,44 148.614,78 454.691,89 159.119,00 145.182,00

 0,00 14.108,05 0,00 0,00  0,00 14.108,05 3.576.128,34

 0,00 38.178.011,48 25.369.416,25 752.424,20 158.043,12 25.963.797,33 12.214.213,88 12.852.601,20

 0,00 1.101.118,20 0,00 0,00 0,00 0,00 1.101.118,20 1.101.118,20

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

 0,00 48.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 48.000.000,00 46.000.000,00

 0,00 49.101.118,20 0,00 0,00 0,00 0,00 49.101.118,20 47.101.118,20

 0,00 87.320.802,90 25.421.833,66 754.918,20 172.641,31 26.004.110,55 61.316.692,08 59.957.573,40
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Bestätigungsvermerk der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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Abschließender Vermerk der 
Gemeindeprüfungsanstalt 
(GPA) NRW
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Entsorgungsbilanz 2015 im Kreis Paderborn

     Statistische Übersicht über die Entwicklung 
   der verwertbaren und nicht verwertbaren 
Abfallmengen
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38.474 38.970 39.455

34.960 36.785 36.080

5.801 7.336 7.3548.716 8.226 8.2343.738 3.465 5.316
20.759 15.520 16.903
3.433 4.249 5.305
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Abfallanlieferungen zum Entsorgungszentrum "Alte Schanze" 
2013 - 2015 in Gewichtstonnen

Sonstige

Ablagerungsfähige Abfälle DK 2
(MVA-Schlacke, Bodenaushub,
Bauschutt) ohne DK 0
Gewerbeabfälle z. Verwertung (incl.
Bitumenabfälle)

Gewerbe-/Mischabfälle z.
Beseitigung

Grünabfälle

Bioabfälle

Haus-/Sperrmüll

114.551115.881 118.647

Sonstige

Ablagerungsfähige Abfälle DK 2
(MVA-Schlacke, Bodenaushub,
Bauschutt) ohne DK 0

Gewerbeabfälle z. Verwertung 
(incl. Bitumenabfälle)

PKW mit Grünabfällen bis 0,5 m³ kostenlos

PKW mit Anhänger (nur Grünanlieferungen)

PKW

LKW, PKW mit Anhänger & Sonstige

Mobile und stationäre Sammelstellen in den Kreiskommunen

Stationäre Sammelstellen im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“

Erfassung zur stoffl ichen oder thermischen Verwertung:

Erfassung auf dem Recyclinghof zur Aufbereitung und nachfolgenden
thermischen Behandlung/Verwertung:

Gewerbe-/Mischabfälle 
z. Beseitigung

Grünabfälle

Bioabfälle

Haus-/Sperrmüll

47.191 48.187
64.458

30.346 30.224

31.7787.499 8.855

8.83334.023 39.853

37.470

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

160.000

2013 2014 2015

Entwicklung des Fahrzeugaufkommens
im Entsorgungszentrum "Alte Schanze" 2013 - 2015

PKW mit Grünabfällen bis 0,5 m³
kostenlos

PKW mit Anhänger (nur
Grünanlieferungen)

PKW

LKW, PKW mit Anhänger & Sonstige

119.059 142.539127.119

Abfallanlieferungen zum Entsorgungszentrum 
„Alte Schanze“ 2013 - 2015 in Gewichtstonnen

Entwicklung des Fahrzeugaufkommens im 
Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ 2013 - 2015

Abfallmengen auf dem Recyclinghof („PKW-Rampe“) 
im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ 2013 - 2015Kommunale Sammlung gefährlicher Abfälle aus 

Privathaushalten und Kleingewerbebetrieben im 
Kreis Paderborn 2014 - 2015 in Gewichtstonnen

Erfassung zur stofflichen oder thermischen Verwertung: 

Fraktionen 2013 2014 2015 
Altpapier 114 117 118 
Metallschrott (seit 
2013 incl. MVA-Schrott)

338 882 1.472 

Altglas 13 15 12 
Elektroaltgeräte
(incl. Kühlgeräte)

434 375 386 

Altholz 3.509 3.773 4.263 
Altreifen 6 41 24 
Styropor / PVC 1 (ohne PVC) 36 (mit PVC) 48 (mit PVC)

Grünabfälle
-gebührenfrei / pauschal-

2.486 2.922 2.815 

Schadstoffhaltige 
Abfälle (inkl. Batterien)

26 25 26 

gesamt 6.927 8.186 9.164 
Angaben in Gewichtstonnen (t) 

CDs/DVDs 470 436 536 
PUR-Schaumdosen 173 122 235 
Angaben in Kilogramm (kg) 

Erfassung auf dem Recyclinghof zur Aufbereitung und nachfolgenden  
thermischen Behandlung/Verwertung: 

Fraktionen 2013 2014 2015 
Mischabfälle
(u.a. Sperr-/ Restmüll)

6.756 6.661 6.716 
Angaben in Gewichtstonnen (t) 

Abfallmengen auf dem Recyclinghof  
(�PKW-Rampe“) im Entsorgungszentrum �Alte Schanze“  

2013 - 2015
Erfassung zur stofflichen oder thermischen Verwertung: 

Fraktionen 2013 2014 2015 
Altpapier 114 117 118 
Metallschrott (seit 
2013 incl. MVA-Schrott)

338 882 1.472 

Altglas 13 15 12 
Elektroaltgeräte
(incl. Kühlgeräte)

434 375 386 

Altholz 3.509 3.773 4.263 
Altreifen 6 41 24 
Styropor / PVC 1 (ohne PVC) 36 (mit PVC) 48 (mit PVC)

Grünabfälle
-gebührenfrei / pauschal-

2.486 2.922 2.815 

Schadstoffhaltige 
Abfälle (inkl. Batterien)

26 25 26 

gesamt 6.927 8.186 9.164 
Angaben in Gewichtstonnen (t) 

CDs/DVDs 470 436 536 
PUR-Schaumdosen 173 122 235 
Angaben in Kilogramm (kg) 

Erfassung auf dem Recyclinghof zur Aufbereitung und nachfolgenden  
thermischen Behandlung/Verwertung: 

Fraktionen 2013 2014 2015 
Mischabfälle
(u.a. Sperr-/ Restmüll)

6.756 6.661 6.716 
Angaben in Gewichtstonnen (t) 

Abfallmengen auf dem Recyclinghof  
(�PKW-Rampe“) im Entsorgungszentrum �Alte Schanze“  

2013 - 2015

Erfassung zur stofflichen oder thermischen Verwertung: 

Fraktionen 2013 2014 2015 
Altpapier 114 117 118 
Metallschrott (seit 
2013 incl. MVA-Schrott)

338 882 1.472 

Altglas 13 15 12 
Elektroaltgeräte
(incl. Kühlgeräte)

434 375 386 

Altholz 3.509 3.773 4.263 
Altreifen 6 41 24 
Styropor / PVC 1 (ohne PVC) 36 (mit PVC) 48 (mit PVC)

Grünabfälle
-gebührenfrei / pauschal-

2.486 2.922 2.815 

Schadstoffhaltige 
Abfälle (inkl. Batterien)

26 25 26 

gesamt 6.927 8.186 9.164 
Angaben in Gewichtstonnen (t) 

CDs/DVDs 470 436 536 
PUR-Schaumdosen 173 122 235 
Angaben in Kilogramm (kg) 

Erfassung auf dem Recyclinghof zur Aufbereitung und nachfolgenden  
thermischen Behandlung/Verwertung: 

Fraktionen 2013 2014 2015 
Mischabfälle
(u.a. Sperr-/ Restmüll)

6.756 6.661 6.716 
Angaben in Gewichtstonnen (t) 

Abfallmengen auf dem Recyclinghof  
(�PKW-Rampe“) im Entsorgungszentrum �Alte Schanze“  

2013 - 2015

gesamt: 98 t
gesamt: 103 t
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Menge/t 36.785 36.080 21.213 21.358 7.648 7.741 6.468 6.560 2.521 2.521

2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015

Kommunal erfasste Wertstoffmengen 
im Kreis Paderborn 2014 - 2015  

in Gewichtstonnen (t)

Bioabfälle
(Biotonne)

Papier/Pappe
(Blaue Tonne)

Verkaufsver-
packungen
(Gelber Sack)

Glasver-
packungen

(Glascontainer)

Elektroaltgeräte
incl. Kühlgeräte 
(Hol-/Bringsystem)

Bilanz des Restabfall- und Wertstoffaufkommens
am Beispiel der Privathaushalte im Kreis Paderborn

2013 - 2015 in kg/EW*a  

0
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Haus-/Sperrmüll 231131031
Altpapier, Bioabfall, Glas- und
Leichtverpackungen/Gelber Sack
sowie Elektroaltgeräte (ohne
Grünabfälle)

842152842

Gesamtmenge (kg) pro Kreisbürger 083283873

510241023102

65,3%  Verwertung
34,7%  thermische

Behandlung

65,6%  Verwertung
34,4%  thermische

Behandlung

65,7%  Verwertung
34,3%  thermische

Behandlung

Haus- und Sperrmüll

Bioabfall

Altpapier

Grünabfall

Gelber Sack

Glas

Elektroaltgeräte

Haus-/Sperrmüll

Altpapier, Bioabfall, 
Glas- und Leichtver-
packungen/Gelber 
Sack sowie Elektro- 
altgeräte (ohne 
Grünabfälle) 

Gesamtmenge (kg) 
pro Kreisbürger

     Menge in Tonnen

 2014 2015

 36.785 36.080

 21.213 21.358

 7.648 7.741

 6.468 6.560

 2.521 2.521

65,6% Verwertung
34,4% thermische
 Behandlung

65,7% Verwertung
34,3% thermische
 Behandlung

65,3% Verwertung
34,7% thermische
 Behandlung

Im Kreis Paderborn werden ca. 65% der kommunalen Hausabfälle für die nachfolgende Verwertung getrennt erfasst.

Wertstoff- und Restmüllaufkommen 2015 im Kreis Paderborn – in kg pro Einwohner –

Bilanz des Restabfall- und Wertstoffaufkommens am Beispiel der Privathaushalte
im Kreis Paderborn 2013 - 2015 in kg/EW*a

Kommunal erfasste Wertstoffmengen im Kreis Paderborn 2014 - 2015 in Gewichtstonnen (t)

Graue Restmülltonne
Sperrmüllabfuhr

132 kg

Biotonne: 120 kg
Papiertonne: 71 kg

Grünabfall: 25 kg

Gelber Wertstoffsack (DSD): 
26 kg

Glasverpackungen (DSD): 
22 kg

Elektroaltgeräte: 8 kg

Wertstoff- und Restmüllaufkommen 2015 im Kreis Paderborn
- in kg pro Einwohner -

Haus- und Sperrmüll

Bioabfall

Altpapier

Grünabfall

Gelber Sack

Glas

Elektroaltgeräte

Im Kreis Paderborn werden ca. 65% der kommunalen Hausabfälle für die nachfolgende 
Verwertung getrennt erfasst.

Graue Restmülltonne Sperrmüllabfuhr 132 kg

130

248

378 382

251

131 132

248

380
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Umweltfreundlicher Druck auf Recyclingpapier



               Abfallverwertungs- und 
              Entsorgungsbetrieb 
            Kreis Paderborn 
          (A.V.E. Eigenbetrieb)

          Öffnungszeiten 
       im Entsorgungszentrum „Alte Schanze“

  Montag bis Freitag:  8.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag:   8.00 Uhr - 13.00 Uhr


